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Großer, heterogener Biotopkomplex in vermoorter Niederung innerhalb welliger Grundmoräne, nördlich des Schalentiner Sees bei Paarsch. 
Durch die Talsenke verläuft median der in diesem Abschnitt naturnahe "Rote Bach", gesäumt von ausgedehnten Brennessel-Schilf-
Röhrichten und teilweise durch einen Großseggen-Erlenwald fließend. Dieser, auf sehr feuchten, eutrophen Torfen stockende, einschichtige 
Schwarz-Erlen-Reinbestand, wurde ehemals vermutlich niederwaldartig genutzt. Die lückige Strauchschicht besteht aus Schwarzer 
Johannisbeere und Schwarzem Holunder. Die gut entwickelte Krautschicht ist je nach Bodenrelief und Hydrologie unterschiedlich 
zusammengesetzt; in etwas erhöhten, grundwasserfernen Standorten die Rasenschmiele, in den sehr feuchten Bereichen die Sumpf-Segge 
mit Moor-Labkraut, Wasserminze, Bittersüßem Nachtschatten, Sumpf-Helmkraut und Bach-Nelkenwurz. In aufgelassenen Gräben stehen 
Wasser-Schwertlilie, Breitblättriger Merk u.a.. Besonders randlich dem Hangwald vorgelagert, aber kleinflächig auch im Brennessel-Schilf-
Röhricht oder am Rande der Torfstichgewässer stehend, befindet sich ein größeres Lorbeerweiden-Grauweiden- Gebüsch sowie zahlreiche 
kleinere Grauweiden-Gebüsche. In einer sehr feuchten Senke, von Brennessel- Schilf-Röhricht umgeben, hat sich trotz Aufgabe der 
Grünlandnutzung ein etwa 400 qm großes Sumpf- Seggen-Ried erhalten, in dem desweiteren die Zweizeilige Segge, die Schlank-Segge, 
Blut-Weiderich und Teich-Schachtelhalm vorkommen. Eine Streuwiesennutzung ist zu empfehlen, um das Überwachsen mit Schilf und 
Brennesseln zu verhindern. Wichtig ist insgesamt für den gesamten Biotopkomplex die Anhebung des Grundwasserspiegels. Als weitere 
Strukturelemente seien ein entwässerter Erlen-Bruchwald, Baumhecken aus Erlen, Weiden und Holunder sowie ehemalige 
Entwässerungsgräben genannt.
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Phragmites australis Urtica dioica

Alnus glutinosa Carex acutiformis Filipendula ulmaria Lythrum salicaria
Salix cinerea Solanum dulcamara

Berula erecta Calystegia sepium Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Dryopteris dilatata Galium palustre Galium uliginosum Geum urbanum
Glecoma hederacea Humulus lupulus Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Myosotis palustris Ribes nigrum
Rubus idaeus Salix pentandra Sambucus nigra Scutellaria galericulata
Sorbus aucuparia Viburnum opulus


